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■JJ  heilbringend © heisse Quellen entsteigen in der
‘tkurstadt Wiesbaden dem Schosse der Erde . Sie
en einen auf zwei Kilometer berechneten Weg
Uckzulegen, ehe sie den Menschen den heissen
pnsgTuss der unterirdischen Gewalten bringen.
.Hitze des Erdinnern kocht in ihnen noch weiter

_ emperaturen , die alle derjenigen der grössten
!• <lcs »Kochbrunnens “ mit seinen 65,7 Grad
!Us  ähnlich sind. Und auch sonst weisen sie als
er  derselben Mutter die nächste innerste Ver-

,dtschaft in ihrer Weseneigenart auf . Auf
chem Wege zur Höhe führen sie die gleichen
Ufbauenden Bestandteile mit, die dem Menschen
Undung und Stärkung seiner verbrauchten oder

putzten Organe versprechen,
äglich zwei Millionen Liter heisses Mineral

-er, das sind 1300 Liter in der Minute,
^en die Wiesbadener Quellen in ihrer Gesamtheit
j. her „Kochbrunnen“ und die nach ihm grösste

rWrquelle“ davon allein 515 Liter in der Minute.
hi den Quellen enthaltenen mineralischen Be¬

stelle wurden auf 1000 Gewichtsteile Koch-
urienwasser (und die anderen Quellen sind ähn

zusammengesetzt) wie folgt ermittelt : Chlor-
oum 6,8, Chlorlithium 0,02, Chlorkalzium 0,6,
^kohlensaurer Kalk 0,35, doppelkohlensaure

r5aesia  0,26 , freie Kohlensäure 0,3 Gewichtsteile.
0 ganze Beschaffenheit der Quellen hat daher
h früh zu ihrer Verweil d u n g in B a d e -
h k - und In h a 1a t i o n skure  n für die Be-

ähiU,n^ lu 'h Heilung verschiedenartigst gelagerter
bkheitcn geführt.
Badekuren

>n Wiesbadener Heilquellen, die als Voll- und
hebäder vorgenommen werden, sind von alters
geschätzt wegen der ausserordentlichen R e i z -
k u n gen,  die das- Thermalwasser auf Haut
- Nerven , Blutgefäs -s-e und H e r z
Fkeit,  auf -die Vertiefung der Af¬
ft’ und den ganzen Stoffwechselprozess
rganismus ausübt . Damit verbunden ist die

badener Brunnenkontor durch Versendung des Koch¬
brunnenwassers in Flaschen Gelegenheit, die Kuren
a u c h z u H a u s e fortzusetzen . Auch die durch
Abdampfung gewonnenen Quellenprodukte , Koch¬
brunnensalz , Pastillen und Seife, werden von dort
aus verschickt.

Als die im Privatbesitz befindlichen, zum Teil ein¬
facheren, zum Teil mit ausgesuchter Eleganz aus¬
gestatteten Hotelba dehäuser mit ihren
eigenen Quellen (in anderen werden die
Thermalbäder durch Zufuhr des Badewassers ermög¬
licht) für den immer mehr ins grosse gesteigerten
Gesamtkurbetrieb der Quellenstadt nicht mehr aus¬
reichten , baute diese das 1913 eröffnet©, modernste
städtische Musterbad und Inhalatorium
„Kaiser -Friedrich-Bad“.
Alle Fortschritte auf dem Gebiete der Hygiene und
der Bädertechnik vereinigen sich hier mit der
ästhetisch künstlerischen Ausführung zu einem in
seiner Art vollkommenen Musterwerk. Die grosse
Zahl der Einzelbäder , einfachere, aber auf das zweck¬
mäßigste eingerichtet©Badekabinen , sowie der weich
und bequem ausgestatteten Salonbäder , die Möglich¬
keit der Benutzung von Thermal-, ' Süsswasser-,
Kohlensäure- und Sauerstoffbädern , die Abteilung
der Wasserkuren , römisch-irische und Dampfbäder,
elektrische Licht- und Wasserbäder , lokale Heissluft¬
behandlung , Sandbäder , Moorbäder und Fango¬
behandlung , die- nach den neuesten medizinischen
Beobachtungen erstellte Inhalationsabteilung für Ge¬
sellschafts- und Einzelinhalation zur Einatmung von
Thermalwasser , Schwefelwas-ser, ätherischen Ölen
und Sauerstoff mit Apparaten für pneumatische Be¬
handlung etc., dies alles lässt schon in seiner blossen
Aufführung die Mannigfaltigkeit der Kurmöglich-

,r>i er z si 11e nde und heil en de -Wirkung
rankhafte Spannungszustände der Muskulatur,

>’ler Wiederhe r s tellungerkr a nkte  r
a n ke  wirksam entgegenkommt . Das alles gilt
‘ bei Gicht und Rheumatismus,  be-

Iwa Muskel- und Gelenkrheumatismus und Ge¬
rden aller Art, Lähmungen und Neuralgien,Vthch Ischias.

6,1 Trinkkuren
sich die Wirkung

_1nn » in -»/ ! TTk
, o nicht nur hinsichtlich der
uüg und Förderung d e-r a 11g e-m ©i n e n
auung,  wobei es den Störungserscheinungen,
e chronischen Katarrhen des Magens und

sich zeigen, entgegentritt , sondern auch bei
>cn konstitutionellen Erkrankungen , wie Gicht,

r .e rharnruhr und Fettleibigkeit’
^ 'd es vor allem aber auch die A f f e-k t i o n e-n
Atmungsorgane,  Nase , Rachen, Kehl-
hd Bronchien, bei denen sich die Brunnenkuren
ordentlich heilend erweisen.

^ Inhalationskuren

t* fkcseJ) Leiden, den Katarrhen des Rachens
k<*e, des Kehlkopfs
entg-egengewirkt.

und der Bronchien, ©rfolg-
Übrigens gibt das . Wies-

keiten dieser imposanten Anlage erkennen . ~ Der
Adler-Kochbrunnen , der das ganze mit seinen Heil¬
wassern versorgt , ist gleichsam der Torhüter des
Kaiser-Friedrich-Bades.
( Zahlieiche -städtische-und private Unternehmungen,

Sanatorien und Kliniken dienen anderen Heilzwecken,’
der Massage, der Heilgymnastik , der Elektrotherapie,
der Thermopenetration und enthalten Luft- und
Sonnenbäder . Hier is-t auch vielfach Gelegenheit für
besondere Diätkuren gegeben, die auch in vielen
Hotels und Pensionen befolgt werden können . Der
nahe Rheingau mit seinem Gemüse- und Obstreichtum
und dem für Tr aubenkur  e-n vorhandenen
Traubensegen kommt diesem Bedürfnis nicht wenig
entgegen.

Mitten im Wald „Unter den Eichen“ ist ein
grosses Luft - und Sonne  n b a d mit Gelegenheit
zu Duschebädern angelegt , am nahen Rhein, in
Biebrich und Schi-erstein bestehen Strandbäder , die
vorzüglich eingerichtet sind.

I tir 1 er rainkuren  ist Wiesbaden mit seiner
bergigen und waldreichen Umgebung, der unbe¬
grenzten Möglichkeit zahlreicher Spaziergänge in
jeder Steigerung , geradezu der ideale Platz . Dazu
kommt die Bevorzugung durch -ein alle Jahresunter¬
schiede in milden Übergängen überspannendes , aus¬
gesprochenes Schonungsklima , das Winter¬
kür  e n mannigfaltigster Art ermöglicht und für
Rheumatiker und Gicht ik er, für Nervenkranke und
unter Kälteempfindlichkeit der oberen Luftwege
Leidende darum von ganz besonderem Wert ist.

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Samstag?
Konzerte : Kochbrunnen 11 Uhr . Kurhaus 16 u 20 Uhr

(Programme Seite 2.)
Kurhaus : Im kleinen Saal ab 15 Uhr Bridge -Turnier
Theater : Grosses Haus 19.30 Uhr : „Der zfgeunerbaron “.

Kleines Haus 20 Uhr : „ Jagt ihn - ein Mensch “ ,
bpielsaal im Kurhaus : ab 16.30 und 20 30 Uhr
Kino 8 : Ufa -Paiast , Wilhelmstr . : „ Strich durch ’die

Rechnung “ .
Thalia -Theater , Kirchgasse : „UnheimlicheGeschichten .

Ausstellungen : Im Neuen Museum : Altertumsmuseum,
Naturhistorisches Museum , Städtische Kunstsammlung
AussteHung des Nassauischen Kunstvereins : „Wunder
tma Wis sen“ täglich (ausser Montags ) 10—13 15—17 Uhr
— Bezirksgruppe Reichsverband ,bild .Künstler Theater^
Kolonnade ausser Sonntags 10—13, 15—18.30 Uhr _
Galerie Banger , Grosse Burgstrasse.

Traubenkur am Kochbrunnen.

" “ "ha 'en96 ^ . ^ “ 611’ Rhein gau ab F1 «g-
Ausflüge : Rheinterrassen -Biebrich,  Omnibus-linie 1.

Cafe Waldhäuschen,  Omnibuslinie 3 und
" MinutenWaldweg , oder Kurautobus Platte , Halte-
stelle Rodelbahnweg.

«TFischzucht ’ Omnibuslinie 3 und
30 Minuten Waldweg oder Kurautobus (Platte)

Bndge : Kurhaus Donnerstag 20.30 Uhr . — Hotel Rose-
Gub ab 16 Uhr Sonntag , Dienstag , Freitag.

R° tary  Club : Freitag 13.30 Uhr Hotel Nassauer Hof.
Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Abends wird getanzt : Boccaccio täglich . Metropole,

samstags und Sonntags ab 9 Uhr.
Caf n" Abendkonzerte : Cafe-Restaurant Orest,

Cafe Maldaner , Cafe Neu Wien , Rheinterrassen -Biebrich.

dort bis zu seiner erneuten Übersiedelung- nach Rom
neben anderen Ärzten gelehrt hat . tVo aber lag diese
medizinische Hochschule? Die langjährigen deutschen
Ausgrabungen hatten sie nicht zutage- gefördert.
Abeî aus der Literatur wusste man, -dass ausserhalb
der -stadt jenes grosse Heiligtum des- Asklepios lag.
Schon ein Blick auf die damalige Münzprägung der
Stadt zeigt die überragende Stellung des-Heilgottes.
lnde-ssen war die literarische Überlieferung durch
Aristides doch s-o eindrucksvoll , dass der Versuch
-einer Grabung gewagt werden musste . Im Herbst
1928 begannen die Ausgrabungen mit Hilfe der Not¬
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft, Heute
erleben wir den überraschenden Erfolg : das ganze
grosse Heiligtum liegt in allen seinen architektonisch
wichtigen Teilen und1 mit seiner ganzen Art des Kur¬betriebes vor uns.

Aus Wiesbaden.

* dem Kurhaus.
widgeturnier
Samstag hat einen hervorragenden Nennungs-
^ ergeben . Für das Turnier am Nachmittag

LT paare eingeschrieben, während abends
»aen und Herren, aus Nah und Fern um die

des Sieges kämpfen werden.

^dprogramm
ainstag bringt unter Leitung von Kurkapell-
Albert Musik „Aus klassischen Operetten“.

î htbildervortrag
Jl 'eimrats Di-. Th. Wiegand, des Präsidenten
\ ^logischen Institutes des deutschen Reiches,

6er das Thema „Das Stadtbild von Pergamon

nach den neuesten Ausgrabungen “ am kommenden
Dienstag im neuen Vortragssaal der Stadthalle
Paulinenschlösschen , begegnet besonders auch in
Arztekreisen lebhaftem Interesse-. Zu dem Vortrag
wird uns noch folgendes mitgeteilt : „Galen, der be¬
kannteste Arzt des römischen Altertums , geboren

.129 n. Chr„ war ein Pergamener , sein Vater Niko-
de-mos ist uns inschriftlich als ein begeisterter
Asti onom lind Geometer überliefert . Auch der perga-
m-enische Lehrer Gal-ens ist uns bekannt : e-s war der
Arzt Saryros . Ferner wissen wir, dass. Galen seine
erste praktische Chirurgentätigkeit bei den Gladia¬
toren des heute noch vorhandenen Amphitheaters
ansgeübt hat und dass er nach glänzender Laufbahn
als kaiserlicher Leibarzt , infolge der grossen Pest des
Jahres 166 n. Chr. in seine Heimat zurückkehrte und

Vortragsabend im Kurhaus.
In der Reihe der literarischen Veranstaltungen,

die gemeinsam von der Kurverwaltung und der
Literarischen Gesellschaft durchgeführt werden
sprach am Donnerstag abend im stark besetzten
kleinen feaale des Kurhauses Pater Dr. Expeditus
ö c h m i d t über das Thema „Die soziale No t
Wendigkeit des Theaters “. Pater Schmidt
gehört bekanntlich zu den Persönlichkeiten , die als
erste wieder versucht haben, das christliche Volk
dem Theater näher zu bringen. In seiner gemüt-
vollen, manchmal etwas in die- Breite gehenden Art
klärte er zu Beginn seines Vortrages die etwa Er¬
staunten im Publikum über die Frage auf, wie es
wohl komme, dass gerade ein Mann in seinem Ge¬
wand über Theat-erfragen spreche. Dem Theater ge¬
höre seine alte Liebe und es hätte wenig gefehlt so
wäre er selbst zur Bühne gegangen . Pater Schmidt

, war sich ganz sicher, ob nicht , wenn er damals in
Hamburg noch das Geld gehabt hätte , um sich zwei
Monate dürchzuhungern , -der deutschen Bühne ein
grosser Mephisto oder Fallstaff beschert wordenwäre.

Schon bei der ersten Darstellungskunst , die aus
den religiösen leiern entstanden sei, habe sich ein
soziier Hintergrund gezeigt ; sie habe das Volk sich
als Einheit fühlen und von anderen Völkern abheben
lassen. Der Vortragende gab dann -einen knappen
Querschnitt von der Entwickelung des- Theaters in
den verschiedenen Zeiten. Er zeigte-, dass bei allen
Weltanschauungen, die das Theater nicht von der
sozial-ethischen Seite betrachtet haben, ein sozialer
iiefstand des Theaters festzustellen sei. Die soziale

(Fortsetzung Seite 2.)
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Kurhaus Wiesbaden

Samstag , 5. November 1932.

Früh -Konzert11 Uhr am Kochbrunnen:

- Leitung : Konzertmeister Otto Nies eh
1. Ouvertüre . zur Oper . . ..

„ .Joseph und . seine Brüder " . , . .. . « . . J . Mehul
2 . Das, ‘Lied der tausend Vögel,

japanische Legende . . .-w Yoshitomo
3 . Fantasie aus der Oper „ Mignon “ . v . A . Thomas
4 . Visionen , Walzer .. . , •. . E . Waldteufel,
5 . Aus der lustigen Welt , Potpourri . . . . . C . Morena
6 . Kadetten -Parade , Marsch " . . 7 . - 1 . 7 Z ." Bayer

Im kleinen Saale:

Internationales Bridse -Turnier
15 Uhr : Flafond
20 Uhr : Gontrakt

16 Uhr:
Konzert

Leitung : Kurkapellmeister Herbert Albert  .

1 . Ouvertüre zur Oper ,,Maurer und Schlösser “:* Anbei
2 . Aus Holbergs Zeit , Suite im alten ' Stile

für Streichorchester . , . . . . . Edvard Orieg
Präludium ; Sarabande ; Gavotte ; Musette ; AirRigaudon
3 . Du bist die Ruh ' , Lied . , - , . . . . ' . . . Schubert

. . . .. Kammermusiker , Franke ' ■.

4 : Fantasie aus der Oper
„Die lustigen Weiber -von Windsor ““, . ,. . Nicolai

5 . Vorspiel zu „ Der Mulatte “ <. .. . . . . . . . - • . W . Hälfe
6. Lieb und Leid , Walzer . A . .. . '. .~-i v O : Petras.
7 . Potpourri aus der Operette

„Im weissen RÖss ’I“ . . . . . . . • . Benatzky
Eintrittspreis 0,75 Mk.

Dauer und Kurkarten gültig.

20 Uhr;
Konzert
,,Aus klassischen Operetten“

- Leitung : Kurkapellmeister Herbert Albert

1. Vorspiel zur Operette „ Der Bettelstudent “ C .Millöcker
,2, Tonbiider .aus der Operette „ Der Obersteiger “ . Zeller,
3 . Traumwalzer aus der Operette

„Der Feldprediger “ . , . . . . . , ... . 0 . Millöcker
4 . Ouvertüre zur Operette „ Pariser Leben .“ J . Offenbach

’5 . Potpourri aus der Operette
„Die Fledermaus “ . : . i . ~ » Joh . Strauss.

6 . Maritana -Walzer aus „ Don . Cesar “ .. , R , Dellinger
7. Ouvertüre zur Operette

„Der Zigeunerbaron “ . . - . . . . Loh . Strauss
Eintrittspreis 0 .75 Mk.

Dauer - und Kurkarten gültig.

Wochenendtanz in der Kurhausbar.

Sonntag , den 6 . November:
11.30 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen.
16 Uhr : Konzert.
16 .30— 18.30 Uhr : Tanz -Tee.
20 Uhr : Richard Wagner -Abend.

Nass . Landestheater Wicsba ^eI1
Grosses Haus.

Samstag , den 5 . November ' -u Q
Anfang 19.30 Uhr . Ende gegen 22 .30 Uhr . Stammreih 6

J Der Zigeunerbaron . oil
Operette in 3 Akten nach einer Erzählung M . Jok arlS

J . Schnitzer,

Sonntag , den 6. November . Bei aufgehobenen Stamm » ,
Nachmittags:
Im weissen RÖss’I. Anfang 14.30 Uhr . •■

Abends . Bei aufgehobenen Stammkarten : '
Hoffmanns Erzählungen . Anfang 19.30 Uh ■'

Nass . Landestheater Wiesbad ^*1
Kleines Haus.

Samstag , den 5 ."November.
Anfang 20 Uhr . .

Zum ersten Male : -

Jagt ihn — ein Mensch.
Schauspiel in 5 Akten von Kolbenheyer

Stammreü 16
Jl

Sonntag , den 6. November . Bei aufgehobenen Stammka
Madonna ! Wo bist du ? Anfang 20 Uhr;

Jeder Kurgast .
und jeder Besucher Wiesbaden
liest das Badebla"

fhaiia-
Thcafer

Heute
Der unerhört spannende Tonfilm Unheimliche Geschichtenmit

Paul Wegener
Eug era Klopf er
Harald PauUen

Spielzeiten^ 0ts
WO Z30, 435,0 *»  4j
8o Anfang 2®0leWW;'lriH
Jugendl. keinen^

IBESUCHEN SIE DAS SPIEL CASINO IM KURHAUS
SPIELZEIT .NACHMITTAGS AB 16 *30 UHR UND ABENDS AB £ 0 *30 UHR ."

Kurverwaltung Wiesbaden
Jeden Dienstag und Freitag

Gesellschaftsspaziergänge
ln die nähere Umgebung Wiesbadens

unter sachkundiger Führung
Beteiligungsgeld 0.50 Mark pro Person
Treffpunkt:  14.30 Uhr am Haupteingang

des Kurhauses

Die Spaziergänge richten sich jeweils nach der
Witterung und Wegebeschaffenheit.

„Ratskeller”
Sehensuurdükeit Wiesbadens
berühmt durch seine Wandmalereien

Special Ausschank Pschorr
Prima Küche Prima Weine

Besuchszeit in Ateliers
Wiesbadener Künstler.

Maler: Alo Altripp , Nikolasstr . 32 . 12-13 Uhr-
Fernsprecher 239 65. — Alexe ! und
Andrej v. Jawlensky, Beethovenstr.
Nr . 9, pt . Fernsprecher 263 60. —
Helmut Eichelsheim, Moritzstrasse 6.
— Anna Quedenfeldt, Mosbacher Str.
Nr . 12. Sonntags 11— 13 Uhr . —
Berta Frfr. v. Seid, Portratmalerin,
Steubenstr . vormals Gartenstr . Nr . 4
I . Et . Dienstags u . Freitags 11— 13Uhr.
Willy Mulot, Sonnenberger Str. 43.
Besuche nach Vereinbarung , Fern¬
sprecher 23158.

Bildhauer: Willy Bierbrauer , Frankfurter
Strasse 57 . Fernsprecher 220 20.

Architekten:  E . Fabry , Ahornweg 1. Fern-
spr . 266 30. — Bud . Joseph,
Arndtstr . 6. Fernspr . 220 76.
— Ludw. Minner, Wilhelm¬
strasse 18. Fernspr . 246 88.

Hotel Pension BolmotnJBierstadter Str. 3. Tel. 27139
Neuer Besitzer: E. W. SEIB w* m mm- — ^

Bevorzugte Lage nahe Kurhaus und P a
Alle Zimmermit Giessendem warmen und kalten Wasser

Beste Verpflegung.
- Alles neu renoviert.

äuiiiitiiiiiiiiiimiiiii.
. . .

unseres Generalvertreters zur
Inseraten für das „ Wiesbadener
IFerrirw fs

Immobilien -
Ve 1 Chr. Glücklich Kais .-Friedr .-Platz 3 (Naiiau er $$

gegr. 1862 R . D . M . se &-
Telefon 26656 und 25865,

Bedeutung des Theaters sei aber im Mittelalter schon
so recht von den Kirchenlehrern Thomas v. Aquin
und BonaVentura erkannt und gewürdigt worden.
Und diese beiden katholischen Gelehrten sind auch
für Pater Schmidt für seine Ansichten über das
Theater wegweisend gewesen. Auch das heutige
Theater könne nur von sozial-ethischen Gesichts¬
punkten richtig beurteilt werden. Falsch sei die
Einstellung , das Theater als Luxus zu betrachten.
Das Spiel sei eine soziale Notwendigkeit ; so wie es
von Anfang das Volk verbunden habe , so habe es
auch heut noch seine hohe Bedeutung in dieser
Richtung . Dabei redete Pater Schmidt nicht allzu¬
sehr dem Zeittheater das Wort , weil dieses häufig
weniger dem Volk, als den Parteien diene. Wenn
das Theater der Gesamtheit dienen soll, dann ' habe
diese Gesamtheit auch die Pfllicht, das Theater zu
erhalten . Bei dem Abbau der Theater , der heut so
oft von denen verlangt wird, die mit verbundenen
Augen an der sozialen Seite des Theaters : Vorbei¬
gehen, werde verflixt wenig gespart, . aber grosse
kulturelle Werte verloren . Das Kulturtheater wirke
gemütserhebend1; und es sei doch eine Selbstverständ¬

lichkeit , dass heute eine Gemütserhebung für die
Menschen ganz besonders notwendig sei. Es sei eine
Grausamkeit , zu verlangen , der wahre Künstler solle
sich auf einen anderen Beruf umstellen . Beide Seiten,
Künstlerschaft und Gesamtheit , müssten ihre Auf¬
gaben klar erkennen . Es dürfte nicht immer über,
das Theater geschimpft werden, sondern es müssten
dem Theater bessere Grundlagen geschaffen werden.

Pater Schmidt wurde am Schlüsse seiner Aus¬
führungen beifällig ausgezeichnet.

Zur Unterhaltung am Kochbru » nea.
— Verfehlte Kur. Herr Schulze ist ein guter Ehe¬

mann, aber er hegt noch eine Liebe, die stärker ist
als die für seine Frau , nämlich die für eine gute
Flasche Wein. Schliesslich artet seine Zuneigung
zum Wein derart aus, dass man sie schon als Trunk¬
sucht bezeichnen kann . In ihrer Verzweiflung lässt
Frau Schulze auch einen Arzt kommen, der ihr ein
Pulver aufschreibt . Dies Pulver soll sie ihrem Mann
in den Morgenkaffee tun . Nach einigen Tagen sucht
der Arzt den Patienten auf, um sich nach der
Wirkung des Präparates zu erkundigen . „Nun, haben

sie ihrem Mann das Pulver in den Kafie „U
fragt der Arzt . „Ja “, schluchzt Frau Sem^
denken sie, Herr Doktor, seitdem tritiK1 )g.->>>
Morgenkaffee mehr. Ich muss ihm jetzt m° °
schon eine Flasche Wein hinstellen .“ Avig L

— Höflicher geht es nicht. König >,Ü®
Achtzehnte von Frankreich befasste sich ^ gjch
Wissenschaften , besonders interessierte
die Chemie. Er Hess einmal Mv.eo att g,-Ujb
Professor kommen und sprach den Wunso ^ MC
dessen Assistenz einige Experimente ' erich
Schnell wurde ein kleines Laboratorium gjtete1
Der König setzte sich, der Professor W
Versuch vor und sagte : „Majestät,
Stoffe, die ich jetzt in die Retorte wer ’ erbijM
Ehre haben , sich vor Eurer Majestät zj gern ,

— Beinahe getroffen. „Ich möc jung®
50 Pfennig vergnügtes Fett “, sagt c ne inst• ,
Fleischerladen . „Was willst du? 1,1  j «-r h
ausgelassenes Fett ?“ „Na ja“, er"'"1®. ,oS ;“
„Ich wusste nur : es war so was Lus o

rtUV
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KURHAUS
ACHT ZYKLUS«KONZERTE 1YZL/ZZ

Solisten:

Jo Vincent , Sopran ; Hermann Schey , Bariton;

Friedrich Petersen , Orgel ; Julius Patzak , Tenor ; Rudolf Bergmann , Violine;
Poldi Mildner , Klavier; Lilli Haas , Alt; Hans Hoefflin , Tenor;

Alexander Nosalewicz , Bass.

Chor : Cäcilien -Verein Wiesbaden — Orchester : Städtisches Kurorchester

Leitung : CARL SCHURICHT 27. 1. 1933: HANS WEISBACH
Freitag , den 25. November 1932:
IV. KONZERT

Solisten : Jo Vincent , Sopran , Hermann Schey,
Bariton , Friedrich Petersen , Orgel
Max Reger:  Orgelwerk
Johannes Brahms : ,,Ein deutsches Requiem " für

Solostimmen , Chor und Orchester

Freitag , den 6. Januar 1933:
V. KONZERT

Solist : Julius Patzak , Tenor
Richard Strauss: ,,Ein Heldenleben “ , symphonische

Dichtung
Hugo Wolf:  3 Gesänge mit Orchester

a) In der Frühe
b) Ständchen (Eichendorff)
c) Und willst Du Deinen Liebsten sterben sehen
Richard Wagner:  Siegfried Idyll

Hans Pfitzner:  Waldmonolog des Siegnot aus „ Die
Rose vom Liebesgarten“

Richard Wagner:  Ouvertüre zu „ Tannhäuser“

Änderungen Vorbehalten!

Abonnementspreise (8 Konzerte) :
Rangloge (1. und 2. Reihe ) . . . . . . 30.-
Rangloge (3. Reihe ) . . . . . . . . 24.-
I . Parkett (6.—12. Reihe ) , . / . . . 24,-
Mittelloge (1. und 2. Reihe ) . 20.-

Für Inhaber
von Kurhaus-
Dauerkarten:

RM 27 .— RM
-- 21 .- „
» 21 .- „
. . 17.— ..

Freitag , den 27. Januar 1933:
VI. KONZERT

Leitung . Hans Weisbach
Solist : Rudolf Bergmann , Violine
Orchesterwerk
Violinkonzert

L . v . Beethoven:  Siebente Symphonie A-Dur

Freitag, den 10. März 1933:
VII. KONZERT

Solistin : Poldi Mildner , Klavier
P . Hindemith:  Konzert für Streichorchester und

Blechbläser . (Zum ersten Male)
Robert Schumann:  Klavierkonzert

PeterTschaikowsky:  Symphonie Nr . 6 (Pathetique)
Freitag, den 24. März 1933:
VIII. KONZERT

Solisten : Lilly Haas , Alt , Hans Hoefflin , Tenor,
Alexander Nosalewicz , Bass
A. Bruckner : VIII. Symphonie
A. Bruckner : ,,Te deum " für Solostimmen, Chor undOrchester

Konzertbeginn:  19 .30 Uhr

Für Inhaber
von Kurhaus-

_ Dauerkarten:
I . Parkett (13.— 24 . Reihe und Seitensitze ) 20 .— RM 17 — RM
Mittelgalerie (3. bis letzte Reihe ) . . . i7 ._ ^ 14’__
Ranggalerie . . 17.— " , i4 '__ "
II . Parkett. 17  ”  14_

Die 1.- 5. Reihe des I . Parketts kann der gegebenenfalls notwendig werdenden Podiumvergrösserung wegen im Abonnement
nicht ausgegeben werden.

Ranggalerie -Rücksitz wird im Abonnement nicht ausgegeben.

Die Verausgabung der Abonnementskarten erfolgt durch die Hauptkasse der Kurverwaltung wochentags von 9- 12 Uhr und
15.30— 18 Uhr . Die Zahlung des Abonnementspreises kann in zwei Raten erfolgen . Die 2. Rate muss bis 31 . Dezember 1932 ein
gezahlt werden.

Die Abonnementskarten können von verschiedenen Familienmitgliedern benutzt werden.

Ah  Kurhaus -Dauerkarteninhaber gelten nur diejenigen , welche in der Zeit , in der die Zyklus -Konzerte stettfinden für das Kur¬
haus abonniert smd . Inhaber von Dutzend - und Fünfzigerheftehen haben keinen Anspruch auf die niedrigeren Preise.

Mittwoch , den 16. November 1932 (Busstag ) :
Arien - u. Lieder-Abend Sigrid Onegin , Alt
Freitag , den 2. Februar 1933:
Arien - u. Lieder-Abend Claire Dux , Sopran

Ferner:

Karfreitag, den 14. April 1933:

„Matthäus -Passion“
Solisten . Ellen Winter , Sopran , Rpth Kisch - Arndt , AltWilhelm NonliAtin Tonnv ■_ ^

Mk. pro Karte
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■Bänke. H., Hr. Dr. med. m. Fr.,
Bad Altheide (Schlesien)

Ev. Hospiz, Oranienstr. 53
Baier, K., Hr., Mannheim

Ev. Hospiz, Oränienstr. 53
Beuchert, M., Frl., Frankfurt a. M.

Schützenhof
♦Bier, A., Hr., Köln-Braunsfeld Gr. Wald
Biesenberger, 0 ., Hr. Dipl.-Ing. Dr.,

Stuttgart Schwarzer Bock
Bochussen, M., Fr., Bern

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
Bocken, H., Hr., Oosterbeek, Pens. Fortuna
Boettges, G., Hr., Krefeld Metropole
Brüning, M., Hr. Dir. Dr., Godesberg a. Rh.

Kaiserhof
♦Burgmann, F., Hr., Mannheim

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Cloppenburg, W., Fr., Berlin

Vier Jahreszeiten
Collman, E., Fr., Lahnstr. 80
Gramer, E., Hr. Stud., Bonn Luisenhof
Gramer, M., Fr., Hamburg

Sanatorium Prof. Dr. Determann
van Cruyten, P., Hr. Notar Dr., Roermond

Metropole
Cunningham, E. K., Fr., Washington

Viktoria-Hotel
Cunningham, N. H., Hr. Stud., Washington

Gösser, H., Hr., Iserlohn Schwarzer Bock
♦Goetz, A., Hr., Berlin Central-Hotel
Goldschmidt, K., Hr., Hamburg Domhotel
Guadt, P., Hr. Dr. med., Roermond

Metropole
Hundert, Th., Hr. m. Fr., FreudenstadtPension Fortuna
Gunkel, H., Hr., Berlin Luisenhof
♦Gut, P., Frl., Dillenburg Grüner Wald
♦Gutberiet, E., Hr., Wuppertal

Hotel Reichspost-Reichshof

Haas , J ., Hr., Kirn Schwarzer Bock
Haase, H., Frl., Frankfurt Hotel Bender
♦Hadler, K., Hr., Bielefeld

Hotel Reichspost-Reichshof
Hanner, E., Hr., Büdingen, Schwarzer Bock
♦Hannover, M,, Hr. Fahr., Offenburg

Hotel Reichspost-Reichshof
Haubrich, E., Schwester, Frankfurt a. M.Schützenhof
Heer, J ., Hr. m. Fr., Rotterdam

Schwarzer Bock
♦Heintz, A., Hr., Pirmasens Einhorn
♦Herr, K., Hr. Oberregierungsrat Dr.,

München Friedrichstr. 31
Hirdt, W., Hr., Kaiserslautern

Bärenstr. 2 III
♦Hochapfel, H., Hr., Saarbrücken Bellevue
♦Hoene, L., Fr., Danzig

Hotel Reichspost-Reichshof
Hofmann, C., Hr., Dortmund

Schwarzer Bock
Hortemann, G., Hr., Neunkirchen

Kölnischer Hof

Deißleck, A., Hr. cand. pharm, m. Fr.,
Frammersbach (Bay.) Kaiserbad

♦Drieberg, W., Hr., Düsseldorf
Hotel Reichspost-Reichshof

♦Eckardt, H., Hr., Köln
Hotel Reichspost-Reichshof

♦Elkeles, L., Hr., Hamburg Grüner Wald

♦Faucherer, R,, Hr. Weinbergsbes.,
Montpellier Römerbad

Fehling, E., Hr. Dr. med. m. Fr., Nordborn
Domhotel

Fleischer, G., Hr., auf Reisen
Schwarzer Bock

v. Frankenberg und Proschlitz, H., Frl.,
auf Reisen Parkstr . 29

Friedrich, W., Hr. Amtsgerichtsrat m. Fr.,
Darmstadt Kaiserhof

Freundlich, E., Fr., Kassel Englischer Hof
Fullerton, R., Hr., Columbia

Vier Jahreszeiten
Leibfisch, J ., Hr., Schwarzer Bock
♦Gelderwalter, H., Hr., München Rose
Gminder, E., Hr. Fabrikbes. Dr. m. Fr.,

Reutlingen Bellevue

Ihrfors, A., Hr., Stockholm Kaiserhof

Jacob , A., Hr., Weissenfeis
Sanatorium Prof, Dr. Determann

♦Jacob, F., Hr. Ing., Köln Hotel Berg
v. Jochnick, B., Hr., Stockholm, Kaiserhof
♦Josephson, F., Fr., Barmen, Nassauer Hof
Jutzi , H., Hr., Mannheim Domhotel

Bellevue
Bellevue

♦Kahn, I., Fr., Pirmasens
♦Kahn, A., Fr., Pirmasens
Kässgen, E., Frl., Mannheim

Sanat. am Grünweg vorm. Dr. Lubowski
Kegel, E., Fr . Dr. med., Uhlstädt

Kapellenstr. 14 Hochp.
Kehrein, 0 ., Hr. m. Farn., Thalfang

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
Kehrein, M., Frl., Thalfang

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
McKelvy, F., Hr. m. Fr., Easton Rose
v. d. Kern, F., Hr. Dr. med., Roermond

Metropole
Khuler, F. M., Frl., Freiendiez

Pension Margaretha
Kinkel, E., Frl., Frankfurt a. M.Haus Wenden
Kirey, W., Hr. Stadtbaurat m. Fr.,

Ahlendorf Hotel Bender

♦Klaus, F., Hr., Mannheim Grüner Wald
Koplitz, F., Hr., Saarbrücken Hotel Adler
Krammer, F., Hr., Gräfenwarth

Bärenstr. 2 III
♦Kunsemüller, F., Hr. Stud., Hannover

Hotel Berg

Langels, G., Hr. m. Fi'., Köln
Schwarzer Bock

Lemaire, L., Hr. Industr. m. Farn., Fontenoy
Metropole

Leue, E., Hr. Dir, m. Fr., Dortmund
Schwarzer Bock

Leverkus, 0 ., Hr. Dr. phil., Duisburg
Nassauer Hof

Lourie, L., Hr. Fahr. m. Fr., Wien
Hotel Fürstenhof-Esplanade

Lucardie, A., Hr. Rent., Leeuwarden
Metropole

♦Maurer, H., Hr. Justitiar Dr., Helmstedt
Hotel Berg

Mayer, H., Hr. Ing. m. Fr., Saarbrücken
Ev. Hospiz, Oranienstr. 53

Mayer, W., Hr., Niedernhausen
Schützenhof

Moldenhauer, J ., Hr. m. Fr., Ramsberg
Zwei Böcke

♦Müller, M., Hr. Prof. Dr., Bamberg
Neuer Adler

Müller, A., Fr. m. Tocht., Essen, Köln. Hof

Neu, L., Fr., Nürnberg Englischer Hof
Neuerbourg, M., Fr., Köln-Braunsfeld

Hospiz z. hl. Geist
Nussbaum, B., Fr., Berlin, Hotel Kronprinz

Obenauer , F., Hr. m. Fr., Saarbrücken
Schwarzer Bock

Peterson , F., Hr. Badearzt Dr. m. Farn.,
Bad Brambach

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
♦Petri, J ., Hr. Musiklehrer m. Fr., DürenTaunus-Hotel
Plaut, J ., Hr. Vortragskünstler, Berlin

Hotel Kronprinz
♦Priener, C., Hr., Stuttgart Union

♦Schaeffer, W., Hr., Fritzlar Hansa-
♦Baron Schenk zu Schweinsberg,

Kammerherr m. Fr. Baronin,
Fronhausen a. R,

Schilling, Ä., Fr., Berlin-Lichterfelde ^
GoldenerB' lm

Schloesser, E., Hr., Hamburg - , nr<r
♦Schmidtmayer, H., Hr. Lehrer, j.potel

poml )0tt

Central-
♦Schreyer, K., Hr. Hauptm. a. D., Roq
Schumacher, J ., Hr. m. Fr., Köniĝ ^ /Cg,!

Hotel Benu , Erscheint f .
Sipmeier, S., Hr., Saal (Donau) (alt ^ezugsprei

ta

VerSOrgungskuran >Einzelne Nun
♦Söding, 0., Hr. Major a. D. m. Tocl>- ..

Auerbach Hansa-W^ InEäiien höhe
♦Sperling, W., Hr., Generalagent, T°S Reral,,, au1
♦Steinmüller, E., Hr., Gummersbach vcM __

e'“K Ir . 311♦Strusberg, St., Hr., New York .„ein'.
Vier Jahre»*eI

Tetzner , A., Hr. Architekt,-Bochum̂ ,
Thieme, G., Hr., Berlin
Trum, J ., Hr. m. Fr., Frankfurt.

♦Uhl, J„ Hr., Mehn

A ®°Qntag fir
t' E r ^meistei -A

jwft.

^ie Tanzl
Vermunt, H., Hr. Journ ., Berlin

’ ’ Viktoria-0 ferner Tan
♦Vogt, W., Hr. m. Fr., Frankfurt . ^r>Kurhau

Hotel Reichspost-Re 1 kleinen Sa
^a ri “, der

Wfegner, W., Hr. Verwalt.-Insp., . .„.„„sk'̂ frika -Expei
Frankfurt _a. M. Versorgungsk« ,ftens gedrel

’Tfrika behaWagner, L., Fr ., Karlsruhe ir. Lubo""Sanat. am Grün weg vorm Dr. •- ,i
Waisfisz, E., Hr. m. Fr., auf Reisen ^ p  allen Auge

Moritzstn t allg Einzeh
Walter, F., Hr., Gernsbach , ^ e^ '/ssenden EilHospiz z. n; \y4| t
♦Weichmann, E., Hr., Süssen, Grüne . eine tieft
♦Weißker, F., Hr., Bielefeld . Re iclÄ - kanische

Rauchfleisch, K., Hr. Dr., KölnSchwarzer Bock
Reinecke, H., Hr. Obering., FrankenthalGoldene Kette
♦Remschneider, E., Hr. Oberlandesgerichts¬

rat Dr., Naumburg (Saale) Hotel Berg
♦Richter, J ., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Rodewaldt, H., Fr., Godesberg Hansa-H.
Roller, M., Frl., Stuttgart Schwarzer Bock
Roser, W., Hr., Dortmund Viktoria-Hotel
Ruyten, H., Hr. Ing., Roermond Metropole

Hotel Reichspost-J
♦Weiter, E„ Hr., Krefeld ^ Schmuck /Werber, E. P, Hr., Buchewer „otli. Am
Wiedemann, F., Hr., Roermond QRllm ze
♦Wisniewski, C., Hr., Köln Grüne ivA,. aut einer
♦Wolf, J ., Hr., Plauen i. V. Orüns' .̂Mick sieht _
♦Wülfing, K., Fr., Luckenwalde Rô ude
Wulf, L, Fr., Essen Vlktoii»'^ Sujets.

♦Vamamoto, 0., Hr., Tokio
, Mionen , dir

Grüner ^ a 'jhekunst erl
Rikli  6i

♦Zidek, K., Hr., Wien Grünei .tographen i
Zugwurst, 0 ., Hr. Bankier, Erfurt jjodül'wissenschs

Schwarẑ h Gesel]
whrt zur F
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Städtische Badhäuser

Kaiser-Friedrich-Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

Langgasse 38/40

Sonn - und Feiertags geschlossen.

1. Thermal -, Süsswasserbäder , Kohlensäure -, Sauerstoff - und
sonstige Zusatzbäder ,Massagen , Hochdruckduschen ,werktags
von 8 bis 19 Uhr.

2. Moor- und Sandbäder , Duschmassagen , jedoch nur nach
vorheriger Bestellung an der Kasse des Badhauses , werktags
von 8 bis 18 Uhr.

3. Wasserbehandlung , Fangopackungen , Wärmebehandlung,
elektr. Licht- und Wasserbäder , Kopflichtbäder , werktags von
8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, (Für Damen Dienstag und
Freitags vormittags geschlossen .)

4. RÖrriisch-irische Behandlung : Für Herren werktags von 8 bis
20 Uhr ausser Dienstags und Freitag vormittags . Für Damen
nur Dienstags von 8 bis 20 Uhr und Freitags von 8 bis 13 Uhr.

5, Inhalationen werktags von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.

Bad haus zum Sehützenhof
Schützenhofstrasse 4

Thermalbäder mit Ruhegelegenheit von 8 bis 13 Uhr und 15 bis
18 Uhr. An Samstagen Badezeit bis 19 Uhr.

Sonn - und Feiertags geschlossen.

Städt Schwimmbadbetrieb
(Augusta -Viktoria -Bad)

Viktoriastrasse 2
Badezeiten für Frauen und Mädchen:

Montags von 9% bis 12% Uhr und 14 bis 21 Uhr.
(18 bis 21 Uhr Volksabend .)

Donnerstags von 9% bis 12% Uhr und 14 bis 19 Uhr.
Samstags von 9% bis 12% Uhr.

Badezeiten für Männer und Knaben:
Dienstags , Mittwochs und Freitags von 14 bis 19 Uhr.
Samstags von 14 bis 21 Uhr. (18 bis 21 Uhr Volksabend .)
Sonntags von 8 bis 12 Uhr.

^ U*ert im
fö ^ tlcr u:

. Rnstfreun
/^ inos stat
Quartettbest]

Der Verlauf einer Badekur  zerfällt in vier Abschnitte-Das sagt Ihnen der Arzt:
Den ersten Abschnitt (1.—5. Tag) bildet der Zustand anfänglicher Erschlaffung . • Das zweite Stadium (6.—12. Tag) bildet die
erste vermeintliche Besserung . • Im dritten Stadium (13.—22. Tag) macht sich die Reaktion der Kur bemerkbar . • Erst der vierte
Abschnitt der Kur bringt die zunehmende Besserung und Heilung.

Daher keine zu kurzen Badekuren!

«k ,bestehend
Qi/ 1 er (2 . Vi,

'J (Cello), g
jieü und
L{°haft unc
beit, Seele
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î hin Vol

l .-k
^Ä/ ^geklärth

des A

®®@®®®®@©®@©©@©©@@©@®© ©©© ©©@©®®©® @®
Verantwortlicher Schriftleiter : I . V . J . Fuchs,  Wiesbaden . Druck von Carl Ritter,  G . m. b . H ., Wiesbaden . — Verlag der Stadtverwaltung-


	[Seite 1134]
	[Seite 1135]
	[Seite 1136]
	[Seite 1137]

